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Beirat bei der unteren Naturschutzbehorde

19.02.2025

Betreff  \Wohnbauliche Entwicklung des Ortsteils Darup innerhalb des Landschaftsschutzgebietes

,Hastehausen-Hanloer Mark,,

Beschlussvorschlag:

- ohne -

Der Beirat nimmt die Ausfiihrungen zur geplanten Siedlungserweiterung zur Kenntnis.

Unterschrift




Kreis Coesfeld Sitzungsvorlage Nr. SV-10-1426
Begriindung:

Die Gemeinde Nottuln beabsichtigt die Ausweisung eines neuen Wohngebietes in einem Umfang von
etwa 2,75 ha im Ortsteil Darup. Die geplante Erweiterung beansprucht eine Flache innerhalb des
Uber den Landschaftsplan Rorup ausgewiesenen Landschaftsschutzgebietes 2.2.05 ,Hastehausen-
Hanloer Mark”.

Im Rahmen der Aufstellung des Landschaftsplans wurde das Landschaftsschutzgebiet mit folgenden
Schutzzwecken festgesetzt:

e zurSicherstellung der Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes;

e wegen der Vielfalt, Eigenart und Schdnheit des Landschaftsbildes;

e wegen der besonderen Bedeutung fiir die Erholung.

Im Bestand stellt sich die Ostlich der Ortslage von Darup gelegene Flache als Teilflache eines intensiv
genutzten Ackerschlages mit einer GesamtgrofRe von ca. 5 ha dar. Die Flache steigt in Richtung Nor-
den deutlich an. Im Nordwesten wird die Flache durch den Verlauf der Billerbecker StraRe und der
strallenbegleitenden Gehdlzgalerie begrenzt. Nach Stiden schlief3t sich auf der gegeniiberliegenden
StralRenseite weitere Bebauung und ein Regenriickhaltebecken an.

Die Gemeinde Nottuln beabsichtigt hier die Ausweisung eines Baugebietes fir die wohnbauliche
Entwicklung des Ortsteils Darup.

Bei der Berticksichtigung der vorhandenen Ortslage hat die Gemeinde eine eigenstdndige Varianten-
prafung durchgefiihrt, bei der verschiedene Siedlungserweiterungen geprift wurden. Hierzu zahlt
das Baugebiet ,Zu den Alpen”, eine Erweiterung des Baugebietes ,Nieresch” und eine mogliche
Nachverdichtung innerorts. Die Bereiche im stdlichen Teil Darups sind aufgrund der vorhandenen
landwirtschaftlichen Betriebe nicht fir die Ausweisung eines Wohngebietes geeignet, so dass fiir die
Gemeinde nur die Flache innerhalb des Landschaftsschutzgebietes fiir eine zukiinftige bauliche Wei-
terentwicklung des Ortsteils Darup in Frage kommt.

Die Gemeinde beantragt nunmehr die Entlassung der Flache aus dem Landschaftsschutzgebiet.

Der Gesetzgeber hat hier mit § 20 Abs. 4 Landesnaturschutzgesetz die Moglichkeit geschaffen, dass
die widersprechenden Darstellungen und Festsetzungen des Landschaftsplans auBer Kraft treten,
soweit der Trager der Landschaftsplanung im Beteiligungsverfahren nicht widerspricht.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die Verwaltung héalt den Antrag fir nachvollziehbar und angemessen. Aufgrund der nicht gegebenen
anderweitigen Entwicklungsmoglichkeiten bestehen fiir die beabsichtigte Erweiterung keine Alterna-
tiven. Die Schutzzwecke sind auf der Fldche nicht besonders gut ausgepréagt, so dass ein Zurickwei-
chen des Landschaftsplans an dieser Stelle als vertretbar angesehen wird.

Der Beirat bei der unteren Naturschutzbehérde wird hierzu um ein Meinungsbild gebeten.

Anlage:

Antrag auf Entlassung aus dem Landschaftsschutzgebiet Teilbereich Flurstiick 230, Flur 8, Gemarkung
Darup vom 27.08.2024



	NR
	Gremium
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage
	FAuswirkung

